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Die Arbeit zum Thema der Stadt Konstanz – eine Konzilstadt  ist in zwei Teile geteilt. Im ersten Teil sollen  allgemeine Informationen zur Stadt gegeben werden und der zweite Teil soll die Planung eines Ausflugs für die Studenten der Universität Pardubice beinhalten.
	Kapitel 2 gibt Grundinformationen zur Stadt. In Kapitel 3 wird ein sehr kurzer Überblick über die Geschichte der Stadt bis zum abendländischen Schisma gegeben. Kapitel 4 behandelt das Konstanzer Konzil und die Hinrichtung von Jan Hus.
Kapitel 5 geht auf das Konstanzer Jubiläum des Konzils, welches 2015 speziell dem Gedenken an Jan Hus gewidmet war, ein. Kapitel 6 beschreibt einige Sehenswürdigkeiten der Stadt. 
Im Hauptkapitel 7 wird ein Plan für einen studentischen Ausflug nach Konstanz entworfen.
Es werden erst einzelne Möglichkeiten der Reise nach Konstanz beschrieben, worauf eine Auflistung der Unterkunftsmöglichkeiten erfolgt. Ein möglicher Stadtrundgang wird vorgestellt. 
Kapitel 8 behandelt die Esskultur Baden-Württembergs. Kapitel 9 analysiert Stadtprospekte aus dem Informationszentrum, wobei vor allem die teilweise fehlerhaften Übersetzungen ins Tschechische im Fokus stehen. 

Die Abschlussarbeit ist praktisch auf die Planung und Durchführbarkeit einer studentischen Exkursion nach Konstanz ausgerichtet. Verdienstvoll ist sicher die Erfassung der einzelnen Preise für Unterkunft und Verpflegung. In diesen Zusammenhang ist die Vorstellung von Restaurants mit Angeboten in der obersten Preiskategorie ( z.B. S. 40 ‚Konzilmenü‘ zu € 31.- ) jedoch überflüssig.
Negativ sind leider die häufigen sprachlichen Fehler, die den Text  manchmal schwer verständlich und manchmal unfreiwillig komisch werden lassen. 
‚Ammann- und Vogteaimt, die einstigen Symbole bischöflicher Herrschaft…‘(S.13) 
‚Nach dem Durchbruch des römischen Kastells von Alemannen fluchten die Römer von dem See‘ (S. 12)     
Aus den gegebenen Gründen ist die Benotung
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